
159rgeld

hnete
Be,

wün,

ähere

ar,

Zn t e l r i g e n z «B l at r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.

wird
t von

d zu
diess.

und

Z6kr.
—kr.
-kr.
20kr.
-kr.
äokr.
56kr.
^Okr.
llckkr.
slkr.

6kr.
-5kr.

äkr.
7kr.
6kr.
äkr.

16kr.
läkr.

ltene»

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 28 . Freitag den 7. April 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotten bürg  a . N . ( Erbffnungder
Foblenwaide . ) Unter Beziehung auf die
früheren Bekanntmachungen wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß
die — von der Amtskdrperschaft im Jahre
1824 auf dem Farrenberg für ungefehr 100
Fohlen eingerichtete Sommcrfohlenwaide
mit dem Anfang des Monats Mai d. I.
wieder werde erdffnet werden . In Unter»
bringung der Fohlen bei Nachtzeit und nas-
scr Witterung ist ein eigens hiezu erbauter
Stall mit allen ndthigen Einrichtungen vor»
Händen , auch erhalten die Fohlen an Re - ,
gentagen und wenn einmal die Nächte lau-
ger und kalter werden , Heu , Haber und
Häckerling zur Fütterung , welche, so wie die
etwaigen Arzneimittel , auf Kosten der Amts,
pflege angeschafft werden . Das Watdgeld
besteht für den Jahrgang 1826 von 1 Zjah-
rigen Fohlen in 10 fl- , von 1 2jahrigenin
9 fl. , und von i i jährigen und Saugfoh¬
len in g fl. , außerdem bat aber der Fohlen-
eigenthümer durchaus keine Kosten zu tra.
gen und wenn sein Fohlen durch die Schuld
oder Nachlässigkeit des Aussichtspersonals

' zu Grunde gehr , so erhält er aus der Amts-
pflegkaffe den Werth , welcher gleich bei An¬
nahme der Fohlen von einer Commission
festgesezt wird , ersezt.

In der Regel werden in die Anstalt nur
Stuten , und Wallachenfvhlen aüfgeuom,

men ; ausnahmsweise wird jedoch auch die
Annahme der Hengsisaugfohlen gestattet,
dabei aber dem Eigenlhümrr zur Bedin¬
gung gemacht , daß wenn sich bei einem sol¬
chen Thier wahrend der Wudezcit ein Be-
gattungstriev äußert , er gehalten sep , das¬
selbe zurück zu nehmen und daS volle Watd¬
geld zu bezahlen.

ES werden nun diejenigen Fvhlenbesizer
im Lande , welche gesonnen sind , ihre Foh,
len der disseitigen Waideaistalt anzuuer-
trm eingeladen , ihre . .ssalftzenAnmel«
düngen längst bis zum 25 - April entweder
bet der Unterzeichneten Stelle oder bei dein
Uuterfbrster Conradi in Mdssingen ei'nzurek,
chen. Der Tag , an welchem die Fvhlenwak-
de erdffnet werden wird , wird noch beson¬
ders bekannt gemacht werden.

Den 15 . März 1826.
K . Oberamk.

Obercrmtsgeriu-: Tübingen»
Jmmenhausen,  OberamtS Tübin¬

gen . ( Gläubiger , Vorladung ) . Ueber das
Vermdgen des verstorbenen Bürgers und
Bauers , Jacob Bauer von Jmmenhausen,
ist der Gannr oberamtkgerichtlich ans den
Fall erkannt , wenn mit dessen Gläubi¬
gern ein Nachlaßvergleich nicht zu Stande
kommen sollte.

Zur Vornahme der Schuldenliquidation
verbunden mit diesem Dergleichsvcrsuch ist
von dem Gemeindrrttth zu Jmmenhausen,
welchem die Behandlung dieser Ganntsache
gesezlich zusteht , auf

Samstag , den 22 - April d. I.
Vormittags 9 Uhr



Termin anberaumt, an welchem die samt,
ltchcn Bäuerischen Gläubiger oder sonsti¬
gen Interessenten entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte auf dem
Nachhause daselbst zu erscheinen, ihre For¬
derungen zu liquidiren und sich wegen ei¬
nes Nachlasses zu erklären haben. Bei
schriftlichen Liquidationen wird in den Re¬
zessen ebenfalls eine bestimmte Erklärung
hinsichtlich des Nachlaßvcrgleichs erwar¬
tet, und von denjenigen, welche eine solche
abzugeben unterlassen, angenommen wer.
Len, daß sie dem Entschlüsse der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger beitreten. Die¬
jenigen Creditoren aber, welche dis zu dem
betgesezkcn Termin , und auch an demsel¬
ben ihre Forderungen nicht liquidiren, wer,
den in einer» der— auf die LiquiditationS-
Handlung zunächst folgenden oberamsge-
richliichen Sitzungen mit ihren Ansprüchen
von der gegenwärtigen Masse abgewiesen
werden.

Tübingen, den 18. Mar ; 1826.
K. Oberamtsgericht»

' Hufnagel.
Oberamtsgericht Horb.

Mühl  a . N. , Gerichtsbezirks Horb.
(Dchuldenliquldaiion. ) Gegen den Roth-
grrber Johann Georg Kurz daselbst, ist der
Gannt rechtskräftig erkannt und zur Liqui¬
dation der Schulden auf

Donnerstag den 27. April
Lagfarth anberaumt. ,

Es werden nun sammtliche Gläubiger
der Kurzischen Eheleute hiemit aufgefordert,
sich an gedachtem Tag Morgens 8 Uhr ent,
«eber in Person oder durch gestzlich Bevoll¬
mächtigte auf dem Rathhaus zu Mühl a. N.
»inzufinden, ihre Forderungen entweder mit¬
telst Ucbergabr dxr Originalurkunden oder
durch beglaubigte Abschriften derselben zu
liquidiren, wobei noch bemerkt wird, daß
die nicht erscheine».-»»Gläubiger am Schluß
der Liquidativnshandlung durch Präclusiv-
bescheid von der gegenwärtigen Masse wer,
Len ausgeschlossen werden.

Am 25. Merz 1826-
K. Oberamtsgericht

L.or. Herrmann.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Oberj »ttingen , Herrenverg.

(Schuldenliquidation. ) Ueber dar Vermö¬
gen des verstorbenen Jakob Müller, gewe¬
senen Chauffeeknechts von Lbcrjettingen, ist,
auf den Fall , daß kein Borg, oder Nachlaß-
Vergleich sollte erzielt werden können, der
Gannt oberamtsgerichtlich erkannt und wird
deßhalb die Schuldenliquidatton am

Montag den gten Mai d. I.
nicht den 24. April, wie es im lezten

Blatte hieß,
vorgenommen werden.

Di«Gläubiger und Bärgen des Gemein»
fchuldners werden daher aufgefordert, an
dem bestimmten Tag Morgens 8 Uhr auf
dem Rathhaus zu Oberjettmgcn entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen oder auch ihre Fordert»»»
gen durch schriftliche Reeesse zu beweisen und
sich zugleich über einen Borg - oder Nach¬
laßoergleich zu erklären. Gegen die Nicht,
erscheinenden wirdam Ende der Liquidations-
Verhandlung der Ausfchlußbefchcid auSge,
sprachen werden.

So beschlossen imK. Oberamtsgericht
Den A. März 1826,

Fetzer.
Cameralamt Hirsau.

Hirsau, (strohverkauf .) Das Ca¬
meralamt hat noch ein Quantum Dinkelstroh
in der herrschaftlichen Zehentscheuer zu
Stammhcim aus freier Hand zu verkaufen;
die Liebhaber dazu werden eingelaöen, sich
deßhalb an die Unterzeichnete Stelle oder an
den Inspektor Kdmps zu Stammhrim zu
wenden.

Den Zl. März 1826.
K. Cameralamt.

Tübingen. (Mühleverpachtung . )
Am Samstag den 15. April Morgens 8 Uhr
wird die der Stadt gehörige neue Mühle
am Neckarthor, ZMahlgänge und 1 Gerb¬
gang enthaltend, wovon der Gerbgang und
1 Mahlgang im LrilliS laufen, auf drei
Jahre bffentlich verliehen werden. Das
Gebäude enthält 2 Stuben , 2 Kammern,
1 Küche, 2 Bühnen, 1 Stall zu 4 Stück
Rindvieh, und 1 Schweinstall zu 2 Stück.
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Die Liebhaber können sich bei der Verhand¬
lung auf dem Rathhau » hier einfinden,
und haben sich mit obrigkeitlich gefertigten,
vberamtlichgesiegelten Zeugnissen über guten
Ruf , Tüchtigkeit und Vermögen zu einer
Kaution von 1Z0O fl. -zu versehen.

Den 1. April 1826.
Staötrath.

Tübingen . ( Holzliefrrungsakkord . )
Für das Kbnigl . Wilhelmsstift werden,diese»
Jahr wieder 100 Meß st Schuh lange »2 und
4 spaltige » buchen Scheuterholj erfordert.
Die Akkordsvcrhandlung ist auf

den Istten April Vormittags jo Uhr
feftgesezt , wozu sich die Liebhaber mit amt¬
lichen Zeugmssen versehen , einfinden wollen.

K . Oekonomievrrwaltung.
Rottenburg. ( Fahrnißverkauf . )

Aus der Derlassenschaftsmasse des verstor-
denen Bürger » und Oeconomen Anton.
Erathvon hier , werden

Montag den io . April d. I.
und den folgenden Tagen Vor , und Nach¬
mittag » folgende Fahrnisse gegen baare Be¬
zahlung im bffentlichen Aufstreich verkauftwerden:

Silber , Bücher , Mannkklelber , Bett,
gewandt , Leinwand , Messinggeschirr,
Ztnngcschirr , Kupfergeschtrr , eiserne»
Küchengeschirr , hölzerne » Geschirr,
Schremwerk , Faß - und Bandgeschirr,
und gemeiner Hauörath.

Sodann
Mittwoch den 12. und

Donnerstag den jZ . April d. I.
je Morgen » s Uh»

Fuhr , und Bauerngeschirr , namentllch
1 großer Fruchtwagen,
IStterwagm,
1 Roßwagen,
st Pflüge,
2 Eggen,
1 Rolienschlitton,
1 Lspännige Lhaise sammt Geschirr,
5 vollst ändige Pferdsgeschirrr.

Vieh:
st Pferde,
Ist Stück Rindvieh,
1 Schwein.

Dorrath an
Dung,
Brettern u . dergl.

Endlich werben
Montag den 17 . April d. I.

Vormittag » 10 Uhr
202  Stück Schaafe , acht spanischer Rah »,darunter

st Widder,
59 Hammel,
52 Mutterschaafe,
35 Jährling , und
52 Lämmer,

zum Verkaufe kommen , wozu die Liebhaber
«ingeladen werden.

Den 1. April 1826.
Waisengerichk.

Unterthalheim. (Holzverkauf . )
Die Gemeinde Unterthalheim wird au»
ihrem Communwalb 100 Stamme Floß¬
holz , bestehend in 70ge » Tannen , im df-
femlichcn Aufstreich gegen gleich baare
Bezahlung verkaufen , wozu

Montag der 17 . April d. I.
bestimmt ist. Das Holz liegt an der so,
genannten Mark zwischen der Haitrrbache»
und Schietinger Grenzmarkung und kann
deßhalb gut an den Nagolbfluß gebrach«
werden . Liebhaber hiezu werden eingela¬
den , an gedachtem Tag , Vormittag » io
Uhr , sich auf dem Rathhaus zu Untcr-
thalheim etnzufinden , wo sie alsdann zu¬
gleich das Weitere vernehmen werden.

Den 2S« Marz 1326.
Gemeinderath daselbst.

Stockach . ( Eichenverkauf . ) Die
Eommun Stockach gedenkt

Samstag den 15ten April d. I.
200  Stück Eichen , großer Qualität , von 50
bis 60  Schuh lang , sammt Rinden und Ab,
Holz, im dffrntlich-nAufstreich zu verkaufen,
wovon die Hälfte mit der Rinde baar bezahlt
werden muß z die andere Hälfte bi» Michae¬
lis . Die Eichen sisd für Glaser , Schrei,
ner , Küfer , Wellbaum « und Bauholz taug,
lich. Liebhaber wrrbrn hdflich eingrladen ,
an besagtem Tag Morgen » 7 Uhr bei den,



Schultheißen daselbst sich einzufindenundder
Versteigerung anzuwohnen.

Den ZOsten Marz 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (HauSiheil feil . ) Wer

einen Theil HauS , ganz neu erbaut , beim
Kernhaus , sehr gut für einen Lekonomen
gelegen , zu kaufen Wilsens ist , kann da»
Nähere bei Ausgeber erfragen.

Den Ztcn April 1326.
Tübingen. (Gaißmilch zu einer Cur .)

Wer gute reine Gaißmilch zu einer Cur zu
habe » wünscht, kann täglich 2 bis z Schoppen
abholen lassen bei

Den April 1826.
C. A. Bäßler , Schuhmacher,
wohnhaft in der Neckarhalde.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Zn der Kirchzasse sind für Studirende zwei
Logis , eines mit und das andere ohne Alko¬
ven zu vermiethen . Das Nähere bei Aus¬
geber.

Tübingen.  Bei dem Unterzogenen
sind zwei Neckar - Logis , mit Meubeln,
wobei auch ein Sofa , zu vermiethen ; auch
hak derselbe unverfälschtes Knochenmehl
IvO Pfund zu 1 fl. Z6 kr. zu verkaufen.

Den 1. April 1826.
Wilhelm Forstbauer,

Saifensieder.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Bei Unterzeichnetem ist sogleich ein Logis
sammt Alkov für einen Studirenden zu
miethen.

Küfer Rupff,
tn der langen Gaffe.

Tübingen. (Faßgesuch .) Unterzeich¬
neter erkauft aus Auftrag ein weingrüneS
in Eisen gebundenes , ungefähr einen Aimer
haltendes Faß.

Den ZOsten Marz 1826.
Polizeicommiffär Groß.

Tübingen. (Commode zu verleihen .)
Wer eine Commode geliehen haben will , kann
stch bet Kammmacher Bdckmann melden.

_Len bleu Avril 1826.

Tübingen.  Samuel Spach , Haf¬
nermeister , in des David Schülers Haus
auf dem Markt wohnhaft , macht denjeni¬
gen , die ihn in seiner hülfsbedürftigen Lage
thätig untcrstüzt haben , hiemit den verbind¬
lichsten Dank . Zugleich bemerkt er , daß
er seine vorigen Geschäfte im ganzen Umfan¬
ge als Hafner nicht mehr foctsezen kdnne,
sondern wegen Schwache des FußeS bloS der
Sezung neuer Oeftn und Putzen derselben
sich widme , womit er sich aufs neue empfiehlt.

Anzeige von Gebornen , Copulinen
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den 2Z . Marz , dem Schuhmacher Sau¬
berschwarz , dem altern , ein Knabe.

— 26 . —dem  Leinweber Kiumpp , dem
jüngern , ein Knabe.

— 27 « — dem RothgerberDepperich,
dem jüngsten , ein Knabe.

— 28 « — dem Maler und Gipser,
meister Schwab , ein Mädchen.

_ zi . — dem Weingärtner Krämer/
dem altern , ein Mädchen.

Gestorben:
Den 28 . März , dem Kupferhammerschmied

Groppe , ein Knabe , am Stickfluß , alt
1 Jahr.

— ZO- — Christian Fried . Reichardt,
Hospitalvater , an der Auszehrung,
alt 61 Jahr . ^ . . . .

Den 1- April . Man » Fried . , des Hrn.
Richter , Buchdruckers , ehl. Tochter,
an der Lungenlähmung , alt 26 Jahr 6
Monat.

_ — hem Schneidermeister Seh-
bold ein Sbhnlein , an Rdtheln , alt lg
Monat.

— — — dem obigen Rothgerber Dep,
perich , ein Knabe , am Slickfluß , alk
6 Tag . ,

„ 2 . —dem  obigen LeinweberKlumpp,
ein Knabe , an Gichtern , alt 7 Tag.

Im vorlezten Blatt lese man:
Den 22 . März , dem Hufschmied Binder:

ein Knabe , statt : ein Mädchen.

Hiezu  ei » t Beilage.
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